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Objekt: Melos, Ägäische Inseln

Museum: Münzkabinett und
Antikensammlung der Stadt
Winterthur
Villa Bühler, Lindstrasse 8
8400 Winterthur
+41 52 267 51 46
muenzkabinett@win.ch

Sammlung: Antike, Griechen, Archaik und
Klassik

Inventarnummer: G 2305

Beschreibung
Vorderseite: Apfel.
Rückseite: Widderkopf nach l. Am r. Rand Stempelbruch.
Provenienz: Slg. Bernhard (Kauf bei Nussbaum, nach 1933, davor aus Hirsch XII (Slg.
Rhusopulos), 15. Mai 1905, Nr. 3153)

Stempelschaden: Ein sichtbarer Schaden (Riss, Bruch, Abrieb, Korrosion) an einem
Prägestempel, der bei den mit diesem Stempel produzierten Münzen sichtbar wird.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 7.33 g; Durchmesser: 20 mm;

Stempelstellung: 3 h

Ereignisse

Hergestellt wann 426-416 v. Chr.
wer
wo Milos

Besessen wann Vor 1898
wer Athanasios Rhousopoulos (1823-1898)
wo

Besessen wann Vor 1939
wer Oskar Bernhard-Imhoof (1861-1939)

https://zh.ch.museum-digital.org/object/1496


wo
Verkauft wann

wer Dr. Hans Nussbaum Münzenhandlung
wo

Verkauft wann
wer Firma Dr. Jacob Hirsch (München)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Griechenland

Schlagworte
• Antike
• Griechische Drachme
• Klassik
• Münze
• Pflanze
• Silber
• Stadt
• Tier
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